
Tauberbischofsheim.  Die Duderstäd-
ter Allee und der Stauferring in Tau-
berbischofsheim verwandeln sich
am 3. und 4. Mai wieder in eine
Rennstrecke der besonderen Art:
Die fünfte Badische „Big Bobbycar-
Meisterschaft“, der zweite „TBB Ba-
Wü-Cup Inline Slalom“ und der erste
„Skitty-Kids-Cup“ versprechen er-
neut spannende Wettkämpfe für
Jung und Alt. Hierzu werden Teil-
nehmer aus ganz Deutschland er-
wartet. Mit offiziellen Wertungen
und verschiedenen Rennklassen
bieten diese Events bei freiem Ein-
tritt eine perfekte Mischung aus Ad-
renalin, Geschicklichkeit und Spaß.

Auf das richtige
Fahrgefühl kommt es an
Der Samstag beginnt um 14.30 Uhr
mit der Jugendklasse (zwölf bis 16
Jahre). Da entscheidet sich, wer das
beste Fahrgefühl hat und mit dem
richtigen Tempo durch die Strecke
gleitet. Anschließend startet um 16
Uhr die Erwachsenenklasse ab 18
Jahren, in der die erfahrensten Bob-
by-Car-Piloten um den Titel kämp-
fen. Für sie ist das Maximalgewicht
der Fahrzeuge auf 40 Kilogramm be-
grenzt. Im Anschluss gibt es eine Sie-
gerehrung für beide Rennklassen.

Am Sonntag steht der Nachwuchs
im Mittelpunkt. Die Kinderklassen
treten in verschiedenen Altersstufen
an und werden ebenfalls Begeiste-
rung bei den Zuschauern auslösen.
Hier der Zeitplan: 10 Uhr Kinder-
klasse drei bis sechs Jahre, 11 Uhr
Kinderklasse sieben bis neun Jahre,
12 Uhr Kinderklasse zehn bis zwölf
Jahre. Direkt nach allen Kinderklas-
sen erfolgt die Siegerehrung, bei der
die mutigen kleinen Rennfahrer für
ihre Leistungen ausgezeichnet wer-
den.

Um 14.30 Uhr startet die Erwach-
senenklasse ab 16 Jahren.

Alle Fahrer müssen Helm, Hand-
schuhe, Knie- und Ellbogenschützer
sowie langärmelige Oberteile und
lange Hosen tragen. In den Kinder-
klassen, bei der die Strecke verkürzt
wird, sind ausschließlich Bobby Cars
im Originalzustand erlaubt, wäh-
rend in den höheren Klassen auch
getunte Modelle mit maximal 40 Ki-
logramm in der Erwachsenenklasse
ab 18 Jahren starten dürfen. In der
Jugendklasse sind höchstens 20 Kilo
erlaubt, in der Erwachsenenklasse
ab 16 Jahren 30 Kilo. Anmeldungen
sind bis 45 Minuten vor dem Start
der jeweiligen Klasse erforderlich.

Der Stauferring und die Duders-

tädter Allee dienen wieder als 555
Meter lange Rennstrecke – Straßen,
auf denen Autos nur 30 Stundenkilo-
meter entlangfahren dürfen.

Inline-Meisterschaften und
Skitty-Kids-Cup
Nervenkitzel gibt es aber auch am
Samstag beim 2. „TBB BaWü-Cup
Inline Slalom“, bei dem am Samstag
Präzision und Tempo aufeinander-
treffen. Hierfür erfolgt um 8.30 Uhr
die Startnummernausgabe. Der ers-
te Durchgang findet dann um 10.30
Uhr statt, der zweite im Anschluss.

Neu dabei ist der erste Skitty-
Kids-Cup, einem Vielseitigkeitswett-
bewerb für Inliner. In einem Par-
cours müssen die Fahrer ihre Fähig-
keiten bei verschiedenen Aufgaben
beweisen. Egal ob Bremsen, Auswei-
chen, durch Reifen Laufen oder
auch über eine Welle Fahren, die
Aufgaben sind vielseitig und ab-
wechslungsreich, zudem geht es

auch um die Zeit. Aber trotzdem gilt
es, konzentriert und kontrolliert zu
fahren, denn Fehler an den Hinder-
nissen ergeben Strafsekunden. Teil-
nehmen können Kinder bis ein-
schließlich Jahrgang 2013, Mädchen
und Jungen treten in getrennten
Klassen an. Voraussetzungen sind:
eine komplette Ausrüstung, sicheres
Fahrvermögen, mindestens eine
Bremstechnik sowie idealerweise ei-
ne Mitgliedschaft in einem Verein.
Ein Training im Kurs ist vorher ab et-
wa 12.30 Uhr möglich. Der Start-
schuss fällt zirka um 13.30 Uhr nach
dem zweiten Inline-Slalom-Rennen.
Anmelden kann man sich bis 15 Mi-
nuten vor dem Wettkampf angemel-
det werden. Ein Startgeld wird erho-
ben.

Die mehrfachen Meister Tobias,
Niclas und Kim Müller sowie Manu-
ela Müller, die für die moralische
Unterstützung ihrer Familie am Start
sein wird und ansonsten fleißig mit-

organisiert, sind seit Wochen schon
mit den Vorbereitungen für dieses
Großereignis beschäftigt.

„Wir haben über 80 Helfer einge-
plant“, sagt Tobias Müller, der letztes
Jahr in der Weltrangliste den dritten
Platz in der Profiklasse belegte. Seine
Kinder Kim und Niclas starten zu-
sammen in der Jugendklasse, Kim
zudem auch in der Kinderklasse
zehn bis zwölf Jahre. In der Welt-
rangliste holten sich beide im ver-
gangenen Jahr in der jeweiligen
Klasse den Titel: Kim die Kinderklas-
se zehn bis zwölf Jahre, Niclas die Ju-
gendklasse.

Überraschend hatte sich Nils Bie-
ner vom Bobby Car Sport Club Tau-
berbischofsheim den Titel in der
Kinderklasse sieben bis neun Jahre
gesichert.

Die Meister-Familie Müller freut
sich besonders, dass es diesmal mit
dem ersten Skitty-Kids-Cup-Par-
cours eine dritte Disziplin gibt. Un-

terstützt werden die zwei Inline-
Events von den Inlineskatern des
TSV Degmarn. Der Bobby-Car-Ver-
band steuert unter anderem eine
Rampe, eine Hüpfburg und Bobby
Cars bei. Der Förderverein der Kin-
dertagesstätte St. Lioba kümmert
sich um das leibliche Wohl.

Soziales Miteinander
und Geselligkeit fördern
Landrat Christoph Schauder hat die
Schirmherrschaft über beide Events
übernommen. Er sagt: „Veranstal-
tungen wie diese haben einen wich-
tigen Platz in unserer Gesellschaft
und bereichern das Zusammenle-
ben aller ungemein. Sie pflegen das
soziale Miteinander und die Gesel-
ligkeit und verbinden Menschen
auch weit über den Main-Tauber-
Kreis hinaus.“

Weitere Informationen zum Ren-
nen gibt es unter www.tauber-pant-
hers.de.

Spannende Rennen auf
kleinen roten Flitzern garantiert

Spaß und Adrenalin: Mit den Inlinemeisterschaften und dem „Skitty-Kids-Cup“ zwei weitere Disziplinen am Start

Von Sabine Holroyd

Die Geschwister Kim und Niclas Müller werden sich auch bei der fünften Badischen Bobbycar-Meisterschaft nichts schenken. BILD: TAUBER PANTHERH

Tauberbischofsheim. Seit Jahren un-
terstützt die Sparkasse Tauberfran-
ken unter dem Grundsatz „Aus der
Region – für die Region“ mit Aus-
schüttungen aus dem PS-Lotterie-
sparen der Sparkasse soziale und
nachhaltige Projekte in ihrem Ge-
schäftsgebiet. So wurden bereits
Wärmebildkameras für Feuerweh-
ren oder Tischkicker für Freibäder
und Badeseen finanziert.

In diesem Jahr habe man sich da-
zu entschieden, „die Summe von
47.500 Euro zu Gunsten der Biodi-
versität und als Beitrag zum regiona-
len Artenschutz zu investieren“, er-
klärte Peter Vogel, Vorstandsvorsit-
zender der Sparkasse Tauberfran-
ken, bei der symbolischen Übergabe
von 19 Wildbienenhotels an Bürger-
meisterinnen und Bürgermeister der
begünstigten Städte und Gemeinden
in Tauberbischofsheim.

Die Wildbienenhotels seien extra
mit Hinblick auf Wildbienen konzi-
piert worden, erläuterte Peter Vogel.

Sie würden einen unschätzbaren
Beitrag zur Bestäubung der Kultur-
und Nutzpflanzen leisten. Allein in
Baden-Württemberg leben über 460
Wildbienenarten. Über die Hälfte
seien allerdings bedroht und stehen
auf der Roten Liste oder sind kurz
davor. Wildbienen bilden keine Völ-
ker, sondern sind Einzelgänger. Es
gibt keinen Honig und kein Volk zu
verteidigen, weshalb sie äußerst
friedlich sind und nicht stechen.

In Baden-Württemberg Projekte
mit 4,5 Millionen Euro gefördert
Im Rahmen der Aktion „PS-Sparen
und Gewinnen“ kaufen Kundinnen
und Kunden der Sparkasse per Dau-
erauftrag monatlich ein oder mehre-
re Lose. Ein Monatslos kostet fünf
Euro, vier Euro davon spart die Los-
inhaberin oder der -inhaber, ein Eu-
ro Loseinsatz sichert die Chance auf
Geld- und Sachpreise. Ein Teil des
Loseinsatzes wird für gemeinnützige
regionale Projekte – wie die Wildbie-

nenhotels – verwendet. So konnten
im vergangenen Jahr in Baden-
Württemberg Projekte mit über 4,5
Millionen Euro gefördert werden.

Wer die Wildbienenhotels in der
Region anschauen möchte, findet sie
bereits jetzt oder in Kürze an folgen-
den Stellen im Geschäftsgebiet der
Sparkasse Tauberfranken: in Assam-
stadt in der Nähe des Bauhofs, in
Bad Mergentheim auf der Saumflä-
che im Bereich der Bundesstraße
„Südumgehung“, in Boxberg im Be-
reich „Seegarten“, in Creglingen im
Romschlösslegarten, in Freudenberg
am Rundweg Seepark, in Großrin-
derfeld im Außenbereich der
Grundschule, in Grünsfeld am
Schlossplatz neben der pädagogi-
schen Steinmetzwerkstatt, in Hard-
heim unterhalb des Bolzplatzes, in
Höpfingen im Außengelände der
Grundschule, in Igersheim in der
Bismarckstraße an der Einmündung
zum Fußweg, in Königheim im Au-
ßenbereich der Kirchbergschule, in

Külsheim in der Nähe der Kommu-
nikationsinsel am Radweg in Rich-
tung Gewerbegebiet Taubenbaum,
in Lauda-Königshofen in Heckfeld
von Kupprichhausen kommend, in

Niederstetten im Grünbereich im
Grabenschied, in Tauberbischofs-
heim auf der Grünanlage am Hun-
gerturm, in Weikersheim auf dem
Blühstreifen vor der Terrasse der

TauberPhilharmonie, in Werbach im
Außenbereich der Welzbachschule,
in Wertheim im Rosengarten und in
Wittighausen am Rastplatz am Rad-
weg in der Nähe des Bauhofs.  spaka

Regionaler Artenschutz mit 19 Wildbienenhotels gefördert
Sparkasse Tauberfranken:  Ausschüttungen des Lotteriesparens in Höhe von 47.500 Euro an Städte und Gemeinden vergeben.

19 Wildbienenhotels wurden symbolisch an Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der begünstigten Städte und Gemeinden
vom Vorstand der Sparkasse Tauberfranken in Tauberbischofsheim übergeben. BILD: SPARKASSE TAUBERFRANKEN

Main-Tauber-Kreis. An den Land-
kreisgrenzen des Main-Tauber-Krei-
ses erhalten die 55 Schilder entlang
der Bundes-, Landes- und Kreisstra-
ßen ein aktualisiertes Design und
werden schrittweise erneuert. Ge-
meinsam mit Ahorns Bürgermeister
Benjamin Czernin sowie Mitarbei-
tern des Straßenbauamtes hat Land-
rat Christoph Schauder die ersten
Begrüßungsschilder an der Kreis-
grenze bei der Kreisstraße K 2885
zwischen Schillingstadt (Gemeinde
Ahorn) und Oberwittstadt (Stadt Ra-
venstein, Neckar-Odenwald-Kreis)
aufgestellt.

Die neuen Schilder im Hochfor-
mat sind nach dem aktuellen Corpo-
rate Design des Landkreises angelegt
und heißen Gäste, Pendler und
Durchreisende künftig willkommen
oder verabschieden sie. Neben dem
Logo des Landkreises finden die Slo-
gans „Herzlich Willkommen“ oder
„Auf Wiedersehen“, eine grau hinter-
legte Landkreiskarte sowie die rot
angelegte Silhouette mit den Wahr-
zeichen des Main-Tauber-Kreises
auf den Schildern Platz. Zudem sind
die Tafeln größer und somit für die
Vorbeifahrenden einfacher zu lesen.
„Ich bedanke mich bei den Mitar-
beitern des Straßenbauamtes, die
dieses Projekt an den insgesamt 55
Standorten im Landkreis in die Tat
umsetzen“, betonte Landrat Chris-
toph Schauder. lra

Neue Schilder
an den

Kreisgrenzen
Überarbeitung: Neues Design
mit herzlichem Willkommen

Tauberbischofsheim. Der Spessart-
verein wanderte am vergangenen
Sonntag von Krensheim nach
Grünsfeld. Die 50-köpfige Gruppe
versammelte sich zu Beginn an ei-
nem Muschelkalksteinbruch. Ein
ehemaliger Steinbrucharbeiter er-
läuterte das Grubenbild und die Ar-
beiten im Steinbruch. Von dort führ-
ten Wanderführer Peter Umminger
und Hans Rackl die Gruppe über
Flur- und Waldwege, vorbei am Al-
pakahof in Paimar zur Achatiuska-
pelle in Grünsfeldhausen.

Christel Nowak vom Förderverein
der Achatiuskapelle wusste Interes-
santes zur Geschichte der Kapelle zu
berichten. Nach einem kurzen, aber
heftigen Anstieg, führte der Weg
oberhalb des Grünbachtals, vorbei
am Grünsfelder See zur Grünsfelder
Wendelsmühle und über Schloss
und Schorren nach rund 8,2 Kilome-
tern zum Abschlusshock im Jäger-
haus. spv

Spessartverein
wanderte
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